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RUF INS
MURFELD

Kirche mitgestalten Kirche mitgestalten 
Ein Haus für AlleEin Haus für Alle



Unter diese Überschrift ist der „Ruf ins Murfeld“ 
diesmal gestellt. Es ist für mich bewegend, ermutigend 
aber auch herausfordernd, was sich zurzeit in und 
mit der Kirche alles tut! Ich erlebe einmal mehr, dass 
Wandel und Veränderung Zeichen für Lebendigkeit 
sind. Nicht zufällig steht die Wandlung im Zentrum 
unserer katholischen Spiritualität. Freilich gilt 
weiterhin die Hinterfragung, die mein Pfarrerkollege 
in Frankfurt Lothar Zenetti schon vor Jahrzehnten so 
formuliert hat:

„Sag 100 Katholiken, dass das Wichtigste in der Kirche 
die Wandlung ist. Sie werden empört sein: ‚Nein, alles 
soll so bleiben, wie es ist!‘“ (L. Zenetti, Auf Seiner Spur, 
Verlagsgruppe Patmos, Ostfildern 2011)

Kirche mitgestalten, Kirche neugestalten - von innen 
her!

Ich denke ganz konkret an das Konklave der Kardinäle, 
das bereits am zweiten Tag einen neuen Papst gewählt 
hat: Ich kann Papst Leo XIV. und der Weltkirche 
nur alles Gute, Tat-, Hirn- und Herzkraft, die nötige 
Gesundheit und allen Segen Gottes wünschen! Möge 
noch mehr spürbar werden, dass unsere Kirche eine 
weltweite und solidarische Weggemeinschaft ist. Ein 
kräftiges pace e bene!

Ich denke an unsere steirische katholische Kirche: 
Sie hat sich ganz stark dem synodalen Weg 
verschrieben: Das war schon bei den Abstimmungen 
der Diözesankonferenz kein leichter Weg – ich 
war ja dabei! Aber so ist es, wenn man sich für ein 
Miteinander entscheidet, das möglichst niemanden 
ausschließt. Ich freue mich, dass unser neuer 
Weihbischof Johannes Freitag seinen Dienst so 
deutlich unter das miteinander und gemeinsam 
Unterwegssein stellt.

Ich denke an unsere breit aufgestellte Feldkirchner 
Pfarrgemeinde. Unser Wahrzeichen ist die Pfarrkirche. 
Sie wird gerade in einem „Projekt für Jahrzehnte“ 
innen neu- und umgestaltet. Ich bin froh und dankbar, 
dass das Anliegen „mehr Licht“ so gut umgesetzt 
wurde. Das war schon etwas ganz Besonderes, als wir 
am Gründonnerstag wieder in unserer Pfarrkirche 
feiern konnten! Sie erstrahlt in neuem Glanz. Ein paar 
Fotos (s. Seite 4) oder besser noch der direkte Besuch 
der Kirche sprechen Bände…

Am 15. Juni wird Bischof Dr. Wilhelm Krautwaschl 
zur Altarweihe und beim Pfarrfest bei uns sein und 
mit uns feiern. Herzliche Einladung!

Für den neugestalteten 
Volksaltar und Ambo 
sowie für die Bedeckung 
des Taufsteins und der 
beim Altar im Boden 
beigesetzten Reliquien 
der Pfarrkirche wurde  
vom Künstler Dr. 
Kurt Straznicky das 
Material Epoxidharz 
verwendet. Es 
hat die gute 
Eigenschaft, Licht 
aufnehmen und 
Licht weitergeben 
zu können. 

Was für eine herrliche Botschaft! Sie verweist auf 
Christus, das Licht der Welt. Sie erinnert uns an 
unsere Berufung und Sendung: „Ihr seid das Licht der 
Welt!“ 

Unser Pfarr- und Kirchenpatron Johannes der 
Täufer hat sich selbst als „Zeuge für das Licht“ 
bezeichnet. Die Taufe Jesu durch Johannes ist dank 
der professionellen Restaurierung durch Thomann & 
Gollob in neuem Glanz auf unserem Hochaltarbild (A. 
Wonsidler, 1846) zu sehen. 

Die Stützen, die die Altarplatte tragen, entspringen 
wie eine Quelle aus dem Boden – ähnlich ist es beim 
Ambo. Jeder Gottesdienst ist für mich wie das Trinken 
aus einer Quelle. Das soll auch bei den Outdoor 
Gottesdiensten in den neun Ferienwochen wieder so 
sein!

Weltweit, in der Steiermark und erst recht in 
Feldkirchen bei Graz wird die Kirche gerade 
neugestaltet – von innen her! 

Meine Bitte: Wirken und gestalten Sie mit! Überlegen 
Sie, wie und wo Sie sich konkret in unser Pfarrleben 
einbringen könnten. Von der Kinder- und Jugendarbeit 
bis hin zu den Senior:innen sind wir über jedes 
Engagement dankbar. Melden Sie sich bitte gerne 
bei mir. Viel Freude an und in unserer Kirche, die 
freilich weit mehr ist als das gerade innen erneuerte 
Gebäude!

Ihr Pfarrer
Edi Muhrer

2Aus der Mappe des Pfarrers 
Kirche mitgestalten!
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3Einladung zur Altarweihe 
Licht für unsere Pfarrkirche

In jeder Kirche steht gut sichtbar ein Altar – ein Tisch, 
der aus Stein, Holz, Glas, Metall oder Kunststoff 
hergestellt ist. Der neue Altar sowie der neue Ambo 
für unsere Pfarrkirche wurden vom Künstler Dr. Kurt 
Straznicky aus Epoxidharz gestaltet und gegossen. 
Beide Elemente werden in der Woche vor unserem 
Pfarrfest aufgestellt.

Epoxidharz hat die gute Eigenschaft, Licht aufnehmen 
und Licht weitergeben zu können. Das natürliche 
Licht im Raum soll so stärker zur Geltung kommen.
Doch bevor ein Altar als Altar genutzt wird, wird 
er geweiht. Die Weihe des Altars hebt ihn aus der 
profanen Nutzung heraus und weiht ihn dauerhaft für 
die Liturgie.

Weihe des neuen Altars 
Was geschieht bei einer Altarweihe? Was bedeuten die Rituale bei der Weihe?

Am 15. Juni, 09:00 Uhr wird
Bischof Wilhelm Krautwaschl 
unseren neuen Altar weihen!

Über unsere Pfarrwebseite oder den
QR-Code können Sie die Messe als 

Livestream online erleben. 
Feiern Sie mit!

Im Christentum wird der Altar in Anlehnung an das 
letzte Abendmahl, das Jesus Christus am Abend vor 
seinem Leiden mit seinen Freunden gefeiert hat, auch 
als Tisch des Brotes bezeichnet – er ist das Herzstück 
einer Kirche. Am Altar feiert der Priester mit der 
Gemeinde die Eucharistie, also die Wandlung von 
Brot und Wein in Leib und Blut Christi. 
Die Altarweihe findet im Rahmen eines feierlichen 
Gottesdienstes durch den Bischof statt. Sie besteht 
aus Elementen, die sich teilweise auch bei einer Taufe 
und bei einer Priesterweihe finden. 

1. Besprengung des Altars mit Weihwasser
Ähnlich wie bei einer Taufe wird der neue Altar mit 
Weihwasser besprengt. Das erinnert an das Wort 
Jesu, dass aus seinem Inneren „Ströme lebendigen 
Wassers fließen“.

2. Salbung des Altars
Durch die Salbung mit Chrisam wird der Altar zum 
Symbol Christi. „Christus“ bedeutet auf Deutsch „der 
Gesalbte“. Auch bei einer Taufe wird jeder Mensch 
mit Chrisamöl gesalbt.

3. Verbrennen von Weihrauch auf dem Altar
An fünf Stellen, die an die Wundmale Christi erinnern, 
wird auf dem Altar Weihrauch verbrannt. Wie der 
Weihrauch sollen die Gebete der Gläubigen zu Gott 
aufsteigen.

4. Weihegebet
Das Weihegebet bringt zum Ausdruck, dass der 
Altar für immer dem HERRN geweiht wird und bittet 
gleichzeitig um Gottes Segen.

5. Auflegen des Altartuchs und Anzünden der 
Kerzen
Das Auflegen des Altartuchs weist darauf hin, dass 
am Altar das eucharistische Mahl gefeiert wird. Das 
Altartuch knüpft damit an die weltliche Tischdecke 
an, mit der auch heute bei festlichen Essen ein Tisch 
bedeckt wird. Die Kerzen am Altar weisen auf Christus 
als „das Licht der Welt“ (Joh 8,12) hin.

Herzliche Einladung zum Festgottesdienst mit 
Altarweihe am 15. Juni, 09:00 Uhr!
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Reinigung des Hochaltarbildes 

Einblick in unsere Kirchen-Renovierung
und Möglichkeiten sich an den Kosten zu beteiligen

VORHER

IN ARBEIT

Reinigung Statue Hl. Sebastian

€ 1.600,-

Reinigung eines Engels

€ 100,-/Figur

€ 800,-

Neue Kirchenbank

€ 3.600,-/Bank

NACHHER

VORHER        NACHHER

Restauration Kreuzwegbild

€ 700,-/Bild
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Das große Projekt, unser Wahrzeichen die 
Pfarrkirche zukunftsfit zu gestalten, hatte uns 
in den letzten Monaten sehr beschäftigt. Nach 
Abschluss des ersten Teils der Innenrenovierung gab 
es überaus positive Rückmeldungen. Das Ziel der 
gesamten Innenraumgestaltung, einen hellen und 
einladenden Kirchenraum zu schaffen, ist bestens 
gelungen. Die komplett neue Innenfärbelung mit 
frischer Farbgebung, die hellen Kirchenbänke, die 
teilweise erneuerte Lichtanlage, die professionelle 
Reinigung einzelner Altäre und Heiligenstatuen 

bzw. die Restaurierung der 14 
Kreuzweg-Bilder schaffen 
nun einen Raum, der auf 
Besucher:innen einladend 
und künstlerisch 
anspruchsvoll wirkt.

Im Folgenden geben wir einen 
Überblick über die einzelnen 
Arbeiten und deren Kosten.

Ein Überblick über die Kosten des Projekts

Volksaltar, Ambo, Deckel Taufbecken € 63.000,-

Demontage und Montage von Lustern und Sitzbankheizung € 15.000,-

Beleuchtung neu, Umstellung auf LED-Scheinwerfer € 17.000,-

Malerarbeiten € 57.000,-

Tischlerarbeiten (1 Kirchenbank € 3.600,-) € 120.000,-

Steinmetzarbeiten, Bodengrundreinigung € 12.000,-

Restaurierung der 14 Kreuzwegbilder, chemische Reinigung der Altäre 
und Figuren, Konservierung (1 Kreuzwegbild € 700,-) € 80.000,-

Restauratorische Begleitung € 5.000,-

Teilweise Erneuerung der Lautsprecheranlage € 4.000,-

Gesamtausgaben Stand 05/2025 € 373.000,-

Der Kostenanteil für die Pfarre beträgt € 261.000,-. 
Einen Teil der Kosten hat die Pfarre in einer Rücklage 
angespart. 

Zahlreiche Spender:innen haben mit ihren Beiträgen 
vieles ermöglicht und so auf ihre Weise unsere 
Pfarrkirche mitgestaltet. Dafür ein großes DANKE! 
Etliche Arbeiten sollen noch in den nächsten 
Monaten fortgesetzt werden: die Erneuerung des 
Eingangsbereiches, die Reinigung des Kreuz- und 
Blasiusaltares und die Restaurierung oder Anschaffung 

einer neuen Sessio für Priester und Ministrant:innen 
im Altarraum.

Um diese Renovierungsarbeiten abdecken zu können, 
sind wir auf weitere finanzielle Unterstützung 
angewiesen und bitten um Ihre Spende.
Der Pfarrgemeinderat und der Wirtschaftsrat sagen 
DANKE für jede Spende!

Roswitha Scharl und Hans Perstling

Wir bitten um Ihre Spende und bedanken uns für jede Hilfe! 
Spende mit steuerlicher Absetzbarkeit:
Bundesdenkmalamt 1010 Wien
IBAN:  AT07 0100 0000 0503 1050
Verwendungszweck: A484, Vor- und Zuname 
und Geburtsdatum 

Spende ohne steuerliche Absetzbarkeit:
Pfarre Feldkirchen
IBAN: AT79 3821 0000 0634 2257
Verwendungszweck: Spende Pfarrkirche 
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Leo XIV. tritt das Erbe Petri an 
Ein neuer Hirte für die römisch-katholische Weltkirche

Ein neuer Weihbischof für unsere Diözese
Mag. Johannes Freitag 
Die feierliche Weihe des neuen Auxiliarbischofs von 
Seckau Johannes Freitag (*1972 in Knittelfeld) fand 
am 1. Mai im Grazer Dom statt. Bereits am Freitag, 
31. Jänner 2025 war er noch von Papst Franziskus 
dazu ernannt worden. Rund drei Stunden dauerte das 
große Fest der Weihe mit etwa 1.200 Mitfeiernden. 
Wir wünschen dem Weihbischof segensreiches 
Wirken und viel Freude für seinen Dienst!

Die Diözesan-Konferenz ist eine beratende 
Versammlung für den Bischof. Er lädt dazu etwa 150 
haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter:innen der 
Diözese ein. Acht strategische Richtungsaussagen 
wurden von ihnen verfasst. Pfarrer Edi Muhrer war 
als Vertreter des Priesterrates dabei. Bischof Dr. 
Wilhelm hat diese inzwischen zu acht strategischen 
Zielen umformuliert. Sie werden zusammen mit 

dem Zukunftsbild der steirischen katholischen Kirche 
wesentlich die Seelsorge in den Pfarren prägen.

Ein nächster Meilenstein wird der Startgottesdienst 
für die acht Pfarren unseres Seelsorgeraumes Graz-
Süd-West sein: Wir feiern mit Bischof Wilhelm am 
Samstag, 11. Oktober 2025, um 15:00 Uhr in der 
Pfarrkirche Graz-Puntigam! Herzlich willkommen!

Diözesan-Konferenz
Eine Hoffnungskerze als Zeichen für Hoffnungsträger:innen
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Am 8. Mai 2025 wurde Kardinal Robert Francis Prevost 
in einem kurzen Konklave zu Papst Leo XIV gewählt. 
Seine Wahl markiert einen historischen Moment: 
Er ist der erste Papst aus dem Augustinerorden und 
zugleich der erste Papst aus den Vereinigten Staaten.
Geboren am 14. September 1955 in Chicago, war er 
viele Jahre als Missionar und Bischof in Peru tätig 
und besitzt auch die peruanische Staatsbürgerschaft. 
Zuletzt besetzte er im Vatikan eine Schlüsselposition 
in der weltweiten Kirchenleitung. 

Sein weltkirchlicher Hintergrund und seine pastorale 
Erfahrung machen ihn zu einer Brückenfigur zwischen 
verschiedenen Kulturen und Strömungen innerhalb 

der Kirche. In seiner ersten Ansprache rief der Papst 
zu Frieden, Dialog und Versöhnung auf. 



7Der Rucksack von Abt Gerhard
Ein Rückblick auf die Firmung in unserer Pfarre

Gedanken zur Osterkerze 2025 
Licht, Weg und Hoffnung
Edda Stadlbauer hat sich bei der Gestaltung der 
Osterkerze 2025 von zwei Impulsen inspirieren 
lassen: dem Heiligen Jahr der katholischen Kirche 
unter dem Motto „Pilger der Hoffnung“ und dem Jahr 
der Quantenphysik. Zwei scheinbar gegensätzliche 
Welten – Glaube und Wissenschaft – verbinden sich 
auf der Osterkerze im Symbol des Lichts.

Es beginnt mit dem Licht. Denken wir an die Lichtfeier 
in der Osternacht, oder denken wir an die Geburt 
eines Kindes, das das Licht der Welt erblickt. Die Kerze 
zeigt links oben das Alpha in strahlendem Weiß, unten 
das Omega in Gold. Das Licht steht für Anfang und 
Ende, für das Göttliche, das über das wissenschaftlich 
Messbare hinausweist.

Die zweite verbindende Kraft ist Hoffnung: nicht als 
Gewissheit, sondern als offener Raum, in dem Licht 
und Dunkel koexistieren. Das Logo des Heiligen Jahres 
mit dem Kreuz als Anker und dynamische Formen auf 

der Kerze symbolisieren 
diese Kraft.
Der Weg, das dritte 
Element, zeigt sich in 
sieben goldenen Perlen – 
als Einladung zum Gehen, 
als Zeichen der sieben 
Sakramente, als Schritte 
des Glaubens.
So wird die Osterkerze 
2025 zur Brücke zwischen 
Wissenschaft und Glaube.

Der Physiker Werner 
Heisenberg sagte: „Der 
erste Trunk aus dem Becher 
der Naturwissenschaft 
macht atheistisch – aber 
auf dem Grund des Bechers 
wartet Gott.“

Der Weiße Sonntag – der Tag der Firmung – wird 
unseren 38 Firmkandidat:innen wohl für immer 
in Erinnerung bleiben. Das Wetter zeigte sich von 
seiner besten Seite und viele Menschen – Eltern, 
Großeltern, der Bürgermeister und andere – nahmen 
Anteil an diesem besonderen, sehr persönlichen Fest. 
Es war und ist schließlich die bewusste Entscheidung 
der Jugendlichen, Jesus in ihr Leben einzuladen.
Wie passend also, dass Abt Gerhard Hafner für 
sie symbolisch einen Rucksack gepackt hatte – 
als Wegbegleiter für ihren weiteren Lebensweg. 
Darin verborgen waren drei Gegenstände mit tiefer 
Bedeutung:

Eine Trinkflasche – Wer unterwegs ist, bekommt Durst. 
Wasser stillt diesen Durst – und erinnert uns an das 
Wasser der Taufe. In der Taufe hat der junge Mensch 
"Christus angezogen", wie das weiße Taufkleid zeigt, 
und wurde Teil der christlichen Gemeinschaft.

Ein Jausensackerl – Auf langen Wegen wird man 
hungrig. Die Jause symbolisiert Stärkung. Die Firmung 
ist eine solche Wegzehrung – eine Stärkung in einer 
entscheidenden Lebensphase wie der Pubertät. In 
der Firmung wirken Handauflegung und Salbung als 
Zeichen der Kraft und Heilung.

Ein Tablet oder Navi – Auf dem Weg kann es 
auch eintönig werden, neue Herausforderungen 
können zu Hürden werden. Das Tablet steht für 
die Notwendigkeit, sich immer wieder neu zu 
orientieren. Man muss bereit sein, Neues zu wagen, 
um weiterzukommen. Der Heilige Geist – kreativ, 
innovativ und lebendig – hilft, die Richtung im Leben 
zu finden.

Gottfried Pabst 
Leitung Firmvorbereitung 
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Wie jedes Jahr besuchte uns am Aschermittwoch der 
Herr Pfarrer, um uns das Aschenkreuz zu spenden und 
zusammen in die Fastenzeit zu starten. Gemeinsam 
mit den Familien beteiligten wir uns auch heuer 
wieder an der Fastenwürfelaktion der Katholischen 
Frauenbewegung und freuen uns so mitzuhelfen, die 
Welt ein Stück gerechter zu machen.

Alle Vorschulkinder gestalteten mit viel Liebe 
in der Fastenzeit ein eigenes Osterkreuz. Diese 
wunderschönen Kreuze wurden bei einer 
stimmungsvollen Feier gesegnet (s. Bild oben). Viele 
dieser Kreuze haben inzwischen einen schönen Platz 
in den eigenen Wohnungen gefunden. Es wurden auch 
allerlei Osterschmuck gebastelt, Pinzen gebacken und 
Ostergedichte gelernt.
Wir freuen uns sehr, dass bei allerbestem Wetter so 
viele Familien mit uns den Palmsonntagsgottesdienst 
gefeiert haben (s. Bild Mitte).

Ein weiteres Highlight der vergangenen Zeit war 
der Besuch des Roten Kreuzes Seiersberg und die 
Besichtigung eines Rettungsautos (s. Bild unten). Alle 
Kinder unseres Hauses durften sich das Auto genauer 
ansehen und damit vertraut machen. Vielen Dank 
dafür!

Zum Mutter- und Vatertag freuen wir uns immer, die 
Familien beim Familiencafe herzlich willkommen zu 
heißen. Für die Vorschulkinder stehen nun auch die 
langersehnten Ausflüge zu den Einsatzorganisationen 
und der Oper bevor. Im Juni werden wir uns dann 
mit unserem Sommerfest von diesem schönen 
Kindergartenjahr verabschieden.

Claudia Nikcevic 
Leiterin des Pfarrkindergartens

Frühling im Pfarrkindergarten 
Rückblick und Vorausschau

Der Zwergerltreff in unserer Pfarre findet großen 
Anklang. Mütter und auch Kinder freuen sich auf 
unsere Treffen.
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100 Minuten Spannung, tiefste Berührung 
und Begeisterung: Die 17 Jugendlichen der 
Schauspielgruppe Feldkirchen spielen ein Stück, das 
sprachlos macht – im besten Sinne. Die Betroffenheit 
ist so tief, dass man am Schluss eine innere Hemmung 
verspürt, zu applaudieren. Doch dann – ein kollektiver 
Ruck: Standing Ovations. Befreiend. Verdient.

„72 Stunden. Eine Anklage“ von Barbara Plagg ist 
kein Stück, das man bloß anschaut. Es konfrontiert. Es 
fordert heraus. Es hält dem Publikum schonungslos 
einen Spiegel vor. Die Frage „Wo, wann, wie schweige 
ich, wo ich besser sprechen sollte?“ lässt dich nicht 
los. In einzelnen Szenen und Rollen erkennt man 
sich selbst wieder – und das macht dieses Stück so 
eindrücklich.

Ein großes Kompliment an die jungen 
Schauspieler:innen für ihren Mut, dieses Werk 
aufzugreifen – und mit solch emotionaler Tiefe 
und beeindruckender Professionalität umzusetzen. 
Regisseur Andreas Krenn hat mit Feingefühl und 
künstlerischem Können ein starkes Zeichen gesetzt. 
Herzlichen Glückwunsch an ihn und das gesamte 
Ensemble – für einen Theaterabend, der bewegt und 
unvergessen bleibt. 

Hans Perstling

Für mich ist es ein ganz besonderes Gefühl, bei 
diesem Stück mitwirken zu können. Als Mitspielende 
beschäftigt man sich natürlich tiefgründig mit der 
Thematik und auch die Rollenarbeit ist diesmal 
anders als bei bisherigen Theaterstücken. 
Ich war zutiefst berührt, als ich bei den Aufführungen 
gespürt habe, wie sehr wir die Menschen erreichen 
und zum Nachdenken anregen können. Ich in meiner 
Rolle habe das Gefühl, jenen Frauen meine Stimme 
geben zu können, die selbst keine mehr haben – und 
das fühlt sich einfach enorm sinnvoll an.

Laura Gosch

Aufrüttelndes Jugendtheater  
Ein Theaterabend, der unter die Haut geht

JUGEND 
DISCO 

1 8 . 7. 2 5  
PFARRSAAL FELDKIRCHEN/GRAZ 

KOSTENLOS 
ALKOHOLFREI 
COOLE BEATS 
15:00-17:30: KINDERDISCO AB 8 J. 

18:00–21:00: JUGENDDISCO 12–16 J. 

DJ-SOUNDS 
GRATIS MOCKTAILS 
ZUCKERWATTE 
POPCORN 
FOTOBOX        Sei dabei! 

GOOD 
VIBES 

JUGEND
DISCO

1 8 . 7. , 2 5
PFARRHOF FELDKIRCHEN/GRAZ

KOSTENLOS
ALKOHOLFREI
COOLE BEATS
15:00-17:30: KINDERDISCO AB 8 J.

18:00–21:00: JUGENDDISCO 12–16 J.

DJ-SOUNDS
GRATIS MOCKTAILS
ZUCKERWATTE
POPCORN
FOTOBOX

GOOD 
VIBES
Sei dabei!

Die Jungschar veranstaltet am 18. Juli gemeinsam mit dem 
Jugendzentrum eine Kinder- und Jugenddisco im Pfarrsaal. 

Das Programm beginnt mit einer Kinderdisco (ab 8 Jahren) um 
15:00 Uhr. Um 18:00 Uhr wird die Tanzfläche dann von den 
Jugendlichen (zwischen 12 und 16 Jahren) erobert.

Wir bedanken uns bei den Sponsoren und Partnern und freuen 
uns über alle Kinder und Jugendlichen, die mit uns zusammen 
feiern!

Lukas Krois

Kinder- und Jugenddisco
Party im Pfarrheim
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Ich sitze im Rollstuhl. Es ist Samstag 
Nachmittag gegen 17:00 Uhr und 
ich merke, dass ich eigentlich schon 
zur Toilette muss. Die nächste Assistentin kommt 
frühestens in drei Stunden. Und ich bete: "Herr, 
ich halte es schon noch aus, aber falls Du mir 
rein zufällig jemanden vorbeischicken willst, 
würde ich mich auch voll freuen." Ca. 20 bis 30 
Minuten später schaue ich aus dem Fenster. Ich 
sehe jemanden auf dem Kirchplatz herumirren. 
Das passiert öfter, dass sich jemand hier nicht 
auskennt. Ich schaue noch mal genauer hin und 
merke, es ist Myriam von den Kleinen Schwestern 
Jesu! Ich gehe davon aus, dass sie mich besuchen 
möchte und mache die Tür auf und rufe: "Kleine 
Schwester Myriam, bist du das?" - "Ja Elfriede, was 
machst denn du hier?", höre ich von draußen. "Ich 
wohne hier", lache ich. Scheinbar war sie doch 
nicht auf der Suche nach mir. Sie erzählt mir, dass 
sie von einer arabischen Frau zum Fastenbrechen 
eingeladen worden wäre in einer Gasse mit der 
Hausnummer 24. Nur komischerweise endet die 
Gasse schon bei der Hausnummer 22 und dann 
ist da schon der Platz, wo ich wohne. Scheinbar 
wurde sie also ganz unabsichtlich zu mir geschickt 
und ich merke doch die himmlische Regie dahinter. 
Myriam kann ihre Bekannte telefonisch nicht 
erreichen und beschließt deshalb, einfach doch 
mich zu besuchen und ich lade sie hoch erfreut auf 
einen Tee ein und frage sie, ob sie vielleicht auch 
noch mit mir aufs Klo gehen mag. Das macht sie 
gerne. Ich bin wirklich einfach nur überwältigt, 
wie ernst Gott meine Gebete nimmt. Und ich weiß 
noch gar nicht, ob ich ihr das verraten kann, dass 
ich darum gebetet habe, dass jemand "zufällig" 
vorbeikommt, weil es mir fast zu unglaubwürdig 
vorkommt. Am Ende ihres Besuchs habe ich ihr 
dann doch verraten, dass ich darum gebetet hatte, 
dass heute jemand zu mir kommt, um mit mir aufs 
WC zu gehen und sie ist sehr berührt, denn sie 
erzählt mir, dass sie eigentlich gar keine Lust hatte, 
von zu Hause loszugehen und dann doch das Gefühl 
hatte, dass sie aufbrechen sollte und als sie bei der 
Neusiedlergasse 22 war, und gemerkt hat, dass die 
Straße nicht mehr weitergeht, hatte sie auch das 
Gefühl, dass sie trotzdem noch weitergehen soll. 
Und so ist sie bei mir gelandet, weil Gott sie mir 
geschickt hat.

Elfriede Demml
Pastoralreferentin im Seelsorgeraum Graz-Südwest

Mit Gott im Alltag
Himmlisches Navi

Feldkirchner 
Vinzenzgemeinschaft
Viel Engagement für eine bessere Welt
für alle Menschen
Die Aktion des Heizkostenzuschusses für 
Mindestpensionist:innen am 12. März 2025 konnte 
erfolgreich abgewickelt werden. 16 Personen bekamen 
Marktcards im Wert von € 50,-.

Einen Dank möchten wir der Marktgemeinde 
Feldkirchen für den Zuschuss von € 450,- für unseren 
Verein aussprechen. Das Geld kommt ausschließlich 
Hilfsbedürftigen zugute.
Unser Verein ist mit Informationen auch auf der CITIES-
App der Gemeinde Feldkirchen zu finden.
Danke für die Unterstützung der Gemeinde, auch hier 
präsent sein zu können.

Die Feriensprechstunden finden am 7. Juli und am  
4. August im Pfarrheim statt.
Bei Personen, die mehr finanzielle Hilfe brauchen, 
bitten wir den aufliegenden Caritasbogen auszufüllen. 
Wir möchten auf die nächste Aktion aufmerksam 
machen:

Wir  bitten wie immer herzlich um Spenden für unsere 
Vinzenzgemeinschaft. Nur mit Ihrer Großzügigkeit 
können wir vielfältig, schnell und unbürokratisch 
helfen. Die Spenden sind steuerlich absetzbar. Die 
Erlagscheine liegen an drei Orten in Feldkirchen 
auf: Raika Feldkirchen, Pfarramt Feldkirchen und 
Marktgemeide Feldkirchen.
Mit einem großen Dankeschön für Ihr Wohlwollen!

Elfriede Schwingenschuh
Obfrau VG Feldkirchen

Die Schulstartbeihilfe findet am
Mi   17.09.2025  11:00 bis 13:00 Uhr
Mo  22.09.2025  18:00 bis 19:00 Uhr
Mo  06.10.2025 17:00 bis 18:00 Uhr 
im Pfarrheim statt.

Spendenkonto 
Vinzenzgemeinschaft 
Feldkirchen
AT 57 3821 0000 0636 1083



11Mittwochs bewegt* zur Mitte finden
Outdoor-Gottesdienste im Sommer 2025
Es gibt sie auch heuer wieder – die Gottesdienste in 
der freien Natur. Diese Abendmessen „in der größten 
Kathedrale der Welt“ stehen unter dem Motto 

Pilgernde der Hoffnung!
Im Heiligen Jahr 2025 lade ich ein, dass wir uns mit 
den Sakramenten der Kirche auseinandersetzen. 
Sie begleiten uns ja unser ganzes Leben lang. 
Die Outdoor-Gottesdienste sind eine Chance zur 
Besinnung und für das Miteinander - aber auch eine 
gesunde Unterbrechung des Alltags. Sie sind eine 
Gelegenheit mitten in der Woche bewegt zur Mitte zu 
finden. Das Hinausgehen in die Natur, das Innehalten 

und Hören, Musik und Gesang, aber genauso das 
Nachdenken über die Hoffnungszeichen der Kirche 
können dafür eine Hilfe sein.

*Kommt nach Möglichkeit zu Fuß, mit dem Rad, mit 
Rollator, Scooter, Rollerskates, laufend oder walkend, 
allein, mit der Familie oder in ganzen Gruppen. 

Ich setze auf den hl. Petrus und hoffe auf schönes 
Wetter! Herzliche Einladung!

Ihr Pfarrer Edi Muhrer 

Datum Thema Musik Ort

09.07. Was ist das, ein Sakrament? Gstanzlmusi Wagnitz/Eissterne

16.07. Ursakrament JESUS 
Grundsakrament KIRCHE

FeldKirchenChor Skulpturenpark 

23.07. TAUFE Jack Brew Lehrpfad am Murradweg

30.07. EUCHARISTIE Carmen Fischböck ComeBäckerei Koller

06.08. FIRMUNG JS-Band Gemeindewald Seiersberg

13.08. EHE Lena & Joana Heimgarten Feldkirchen

20.08. WEIHE Die päbstliche Familie Triesterstraße 128

27.08. VERSÖHNUNG Die Maipfeiferl Generationenpark

03.09. KRANKENSALBUNG Clementine Fuchs & Kurt Leodolter Zeremonium /Kalsdorf 

Bei Regen entfällt der Gottesdienst, außer am 9. Juli, 27. August und 3. September,
weil wir da (oder ganz in der Nähe) ein „Dach über dem Kopf“ haben!



planung . beratung . ausführung - wir sind dein partner

Baumeister- und Holzbauarbeiten

Josef-Kölbl-Weg 5
8073 Feldkirchen bei Graz

Tel  0316 24 36 30 - 0
Fax 0316 24 36 30 - 10
office@steindlbau.at

PATRICK TRUMMER
0664 / 42 33 667
Marktplatz 1
8073 Feldkirchen bei Graz

w w w. b e s t a t t u n g - w o l f . c o m

Im Trauerfall sind wir 24 h täglich für Sie erreichbar.

03135 / 54 6 66

FÜR EINEN WÜRDEVOLLEN ABSCHIED

BERATUNG�-�AUSSTELLUNG

GRABSTEINE - REPARATUREN

Tel.�03135�/�52�6�97

Kalsdorf,�Friedensweg�7

www.�stoffstein.at

nur�6�km� � � � � � �nur�6�km

Kostenlose�Planung�&�Beratung

Inschriften�&�Vergoldungen

Laternen�&�Vasen

Winterrabatt

BESTATTUNG SÜD
FELDKIRCHEN
Im Trauerfall für Sie da – Bestattung Süd.
Von der Aufnahme, bis hin zur Gestaltung der 
Zeremonie und Beisetzung – bei uns bekommen Sie 
alles aus einer Hand – zum besten Preis.
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UHR grazerbestattung.at

Tel.: 03136 52352

MO-FR  08.00-18.00 
SA 08.00-12.00

0316 295112

&

Ölmühle Esterer GmbH Triester Straße 95 | 8073 Feldkirchen bei Graz

www.kernoel-esterer.at

Stein der Geschichten erzählt.

IHR STEINMETZMEISTER  
IN GRAZ UND UMGEBUNG
Pauluzzigasse 8, 8010 Graz
0316 32 69 50 | office@provasnek.at 
www.provasnek.at
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Die kfb lud am Suppensonntag zu einer Suppe to-go ein In den Fastenwürfel kommen die gesammelten Spenden

Ostergottesdienst der Mittelschule Feldkirchen

Feldkirchen - eine lebendige Pfarre

Die Ministrant:innen beim Ratschen am Karfreitag

Osterspeisensegnung am Karsamstag Vertreter der FF sprechen die Fürbitten am Florianisonntag

Spiel und Spaß in der LIMA-Gruppe Die Glaubensgespräche - ein Fixpunkt in der Pfarre



Fronleichnam ist ein Hochfest der katholischen 
Kirche, bei dem wir daran denken, dass Jesus Christus 
im Sakrament der Eucharistie wirklich bei uns ist. In 
einer feierlichen Prozession wird die konsekrierte 
Hostie in einer Monstranz unter einem Baldachin 
durch unseren Ort getragen. An vier Kapellen werden 
Gebete gesprochen, Lieder gesungen und Segen 
gespendet. Das Fest wurde im 13. Jahrhundert 
eingeführt. Der Name Fronleichnam kommt vom 
althochdeutschen Wort fron (Herr) und lichnam 
(Leib), bedeutet also Leib des Herrn.

Feiern Sie mit uns das Fronleichnams-Fest mit 
Gottesdienst und Prozession!

14

Mariella Hermine Neuwirth
Florian Kaufmann
Markus Manfred Reisner
Martin Manfred Reisner
Alexander Anton Mika-Jo Tanacek
Luca Prischnegg
Isabella Nußmüller
Ferdinand Wölfler
Flora Caroline Ninaus

Peter Narnhofer
Helmut Thomich
Markus Alexander Mathi
Ingeborg Mohrenberger
Adolf Pfennich
Ingrid Köldorfer
Josef Szabo
Alfred Breyer
Niklas Clemens Prenner
Maria Elisabeth Mayr
Ernestina Ast
Manfred Stranz

Erika Oblack
Iselinde Hilde Trummer
Gertrude Glerton
Aloisia Haider
Marianne Hofer
Franz Finster 
Manfred Groicher
Notburga Gumilar
Helga Mellacher
Ingo Anderl
Marianne Fuchs

...unsere Neugetauften ...unsere Verstorbenen

Beten wir für...

Fronleichnam - das Fest des Leibes Christi
Gottesdienst um 08:30 Uhr und anschließende Prozession

Wir laden Sie herzlich ein, dieses Jubiläum gemeinsam 
mit anderen Jubelpaaren in einer heiligen Messe zu 
feiern: Sonntag, 07. September, 09:00 Uhr.

Nach dem Gottesdienst laden wir herzlich zur Agape ein. 
Für eine gute Planung bitten wir unbedingt um 
telefonische Zusage bis Mitte August bei 
Anni Perstling, 0676 8742 8796 oder 
Claudia Hoppacher 0664 1550 480.

Wir freuen uns darauf, gemeinsam mit Ihnen dieses Fest 
zu feiern.

Ihr Pfarrer Edi Muhrer und der Pfarrgemeinderat

Feiern Sie mit uns Ihr Ehejubiläum!
Sie sind seit 10, 20, 25, 30, 35, 40, 45, 50 oder mehr Jahre verheiratet?



15Termine der Pfarre Feldkirchen bei Graz
Juni 2025 

MO 02. 17:00 Uhr Soziale Sprechstunde der 
Vinzenzgemeinschaft

FR 06. Herz-Jesu-Freitag 
08:00 Uhr Heilige Messe, anschließend 
bringt der Pfarrer die Kommunion in die 
Häuser

SO 08. Pfingstsonntag, Vatertag 
09:00 Uhr Hochamt

MO 09. Pfingstmontag 
09:00 Uhr Hochamt

FR 13. 13er Wallfahrt in Straßgang 
17:00-18:15 Uhr Beichtmöglichkeit im 
Pfarrhof Straßgang 
18:00 Uhr Prozession von der Haltestelle 
Bad Straßgang zur Kirche 
18:30 Uhr Heilige Messe mit 
anschließender Lichterprozession

SA 14. Fußwallfahrt unserer Pfarre von Maria-
Straßengel nach Feldkirchen anlässlich der 
Altarweihe 
06:30 Uhr Treffpunkt am A.Pellischek-
Platz für Fahrt mit dem Zug nach Maria-
Straßengel

SO 15. Pfarrfest 
09:00 Uhr Festgottesdienst mit 
Altarweihe durch Bischof Wilhelm 
Krautwaschl, musikalisch gestaltet vom 
Kindergarten und dem FeldKirchenChor. 
Anschließend Fest am Adolf Pellischek 
Platz 
13:00 Uhr Tauferinnerungsfeier

MI 18. 14:30 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim 
adcura

DO 19. Fronleichnam 
08:30 Uhr Hochamt mit anschließender 
Prozession 
10:30 Uhr Frühschoppen des ÖKB

FR 27. Hochfest Heiligstes Herz Jesu 
08:00 Uhr Hochamt

Juli 2025

FR 04. Herz-Jesu-Freitag/Schulschluss 
08:00 Uhr Schlussgottesdienst der MS, 
anschließend bringt der Pfarrer die 
Kommunion in die Häuser

MO 07. 17:00 Uhr Soziale Sprechstunde der 
Vinzenzgemeinschaft

MI 09. 19:00 Uhr Outdoor Gottesdienst,  
Wagnitz/Eissterne; Musik: Gstanzlmusi

SO 13. 09:00 Uhr Heilige Messe 
13er Wallfahrt in Straßgang (s. 13. Juni)

MI 16. 19:00 Uhr Outdoor Gottesdienst  
Skulpturenpark, Musik: FeldKirchenChor

FR 18. Kinder- und Jugenddisco im Pfarrsaal 
15:00-17:30 Uhr Kinderdisco 
18:00-21:00 Uhr Uhr Jugenddisco

MI 23. 19:00 Uhr Outdoor Gottesdienst  
Lehrpfad/Murradweg, Musik: Jack Brew

MI 30. 19:00 Uhr Outdoor Gottesdienst  
ComeBäckerei Koller, Musik:  
Carmen Fischböck

August 2025
FR 01. Herz-Jesu-Freitag 

08:00 Uhr Heilige Messe, anschließend 
bringt der Pfarrer die Kommunion in die 
Häuser

MO 04. 17:00 Uhr Soziale Sprechstunde der 
Vinzenzgemeinschaft

MI 06. 19:00 Uhr Outdoor Gottesdienst, 
Gemeindewald Seiersberg, Musik:  
JS-Band

MI 13. 19:00 Uhr Outdoor Gottesdienst im 
Heimgarten Feldkirchen, Musik: Lena & 
Joana 
13er Wallfahrt in Straßgang (s. 13. Juni)

FR 15. Mariä Aufnahme in den Himmel 
09:00 Uhr Hochamt mit Kräutersegnung

MI 20. 19:00 Uhr Outdoor Gottesdienst, 
Triesterstraße 128, Musik: die päbstliche 
Familie

MI 27. 19:00 Uhr Outdoor Gottesdienst, 
Generationenpark, Musik: Die Maipfeiferl

September 2025
MI 03. 19:00 Uhr Outdoor Gottesdienst,  

Zeremonium Kalsdorf, Musik: Clementine 
Fuchs und Kurt Leodolter

SO 07. Jubelpaarsonntag 
09:00 Uhr Festgottesdienst, anschließend 
Einladung in den Pfarrsaal

SO 28. 09:00 Uhr Michaelimesse mit ÖKB

Oktober 2025
SO 05. 09:30 Erntedank-Gottesdienst

SA 11. 15:00 Uhr Startfest des Seelsorgeraums 
Graz-Südwest, Pfarrsaal Puntigam

Die Sommeröffnungszeiten 
unserer Pfarrkanzlei  

 Juli und August:  

Dienstag und Donnerstag: 

09:00 - 12:00 Uhr




